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Bei den Planungen für eine neue Saison ist man durchaus 

geneigt, auch zurückzublicken und zu schauen, wie sich bei-

spielsweise die Übernachtungszahlen am Lechweg oder die 

Zahl der Wander*innen entwickelt haben. Und auch gewohn-

heitsmäßig erwartet man natürlich ein »Plus« – ganz so, als 

ob es ein ewiges »Mehr« gäbe. Oder geben sollte. Diese in al-

len Bereichen ja durchaus üblichen Reflexe und Erwartungs- 

haltungen versuchen wir beim Lechweg bewusst zu vermei- 

den. Zugegeben, es fällt einem vermutlich auch leichter, 

wenn die Entwicklungen so positiv sind! 

Ein – und es ist schon ein merkwürdiges Gefühl, alleine die- 

sen Begriff zu verwenden – »Produkt« wie der Lechweg ist eben  

kein beliebig skalierbares Phänomen. Man kann Salzstangen 

und Kopierpapier – trotz natürlich grundsätzlich endlicher Res- 

sourcen – in praktisch beliebiger Menge herstellen. Doch ein 

Lechweg, im Grunde ja jede Region, ist eben etwas durchaus  

Endliches. Deshalb ist der Wunsch hier, ein qualitatives Wachs- 

tum zu schaffen. Eines, das den Ast, auf dem man nicht nur 

touristisch sitzt, eben nicht absägt, sondern pflegt. Und da- 

mit trotzdem etwas für eine ökonomische Perspektive im 

Tal beiträgt, die Abwanderung bestenfalls aufhält. Dies geht 

zwangsläufig nur über eine in jeder Hinsicht nachhaltige 

Entwicklung, die eben genau diese »Astfreundlichkeit« auf-

weist und immanent hat.

Und genau so, wie es am Lechweg der Fall ist, betrifft es letzt- 

lich ja auch jeden einzelnen Menschen: er braucht Pausen, 

er braucht Balance. Was umso wichtiger wird, je höher der 

Druck, der Stress und die Anforderungen sind. Zwischen Ren- 

nen und Stehen (vorzugsweise Liegen!) ist es gerade das Gehen,  

mit dem man wieder für ein Spüren des eigenen Körpers, 

seiner Bedürfnisse und Befindlichkeiten sorgt – und für eine 

Entschleunigung. Die bestenfalls weit in den Alltag hinein 

wirkt und ihn verändert: innerlich und äußerlich zwar Schritt 

zu halten, aber sein eigenes Tempo dafür zu finden. Das war 
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ein Grund, warum wir eine entsprechende Variante bei den 

Etappeneinteilungen (für die immerhin 125 km) erarbeitet  

und hier berücksichtigt haben. Sich Zeit zu nehmen, viel-

leicht etwas länger zu bleiben, noch eine »Lechschleife« zu  

berücksichtigen, um sich selbst wieder etwas näher zu kom-

men. Bestenfalls verbindet sich bereits bei der An- und Ab-

reise, was dem Menschen und der Region gleichermaßen  

gut tut, durch eine auto- und stressfreie Fahrt mit der Bahn.

Der Lechweg ist für die Wanderer, wie auch die Partner und 

die ganze Region, kein »Sprint«, sondern ein Marathon. Es 

geht deshalb weniger darum, schnell seine Ziele zu erreichen  

und konstant zu steigern, als sich selbst und allem, was damit  

zusammenhängt, wieder etwas Gutes zu tun. Und es hängt 

eben alles immer miteinander zusammen! 

Genieße eine besondere Zeit in  

besonderen Regionen – am Lechweg.

Dein Lechweg-Team

Qualität im Fokus: 2023 wurde der Lechweg bereits zum vierten Mal als »Leading 
Quality Trails – Best of Europe« ausgezeichnet
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Moderates Weitwandern durch eine Alpenregion, die gleich-

zeitig eine der letzten Wildflusslandschaften Europas ist: 

Der Lechweg bietet ein einzigartiges Naturerlebnis, von der 

Landschaft geprägte Menschen und wahrlich sagenhafte 

Geschichten.

 

Auf 125 Kilometern begleiten die Wander*innen den Lech 

von seiner Quelle nahe des Formarinsees im österreichischen 

Vorarlberg bis hin zum Lechfall in Füssen im Allgäu. Dabei 

verbindet der Weg fünf Regionen und zwei Länder mit ihren 

Traditionen und Geschichten. Vom Arlberggebiet über die 

Tiroler Naturparkregionen Lechtal und Reutte bis ins Allgäu: 

Alle fünf Regionen hat der Lech über Jahrhunderte geprägt. 

Es ist eine Verbindung, die von den Römern und ihren Alpen-

überquerungen, über die Schwabenkinder bis zu den Flößern 

reicht. Der Lech ist aber nicht nur für die Menschen prägend, 

sondern auch für Tiere und Pflanzen – er ist eine der arten-

reichsten Lebensräume in Mitteleuropa. 

Was die technischen Qualitäten des Lechwegs angeht, 

wurden sie von der Europäischen Wandervereinigung einer 

strengen Prüfung unterzogen – und als erster »Leading Qua-

lity Trail« zertifiziert. Eine Auszeichnung von europäischem 

Format, die nur wenige Weitwanderwege haben.

 

Was bedeutet »moderat« zu wandern?

 

Der Lechweg wird als moderater Weitwanderweg durch eine 

alpin geprägte Region bezeichnet. Dabei bedeutet moderat  

wandern keinesfalls spazieren gehen. Denn jeder Weitwander- 

weg stellt höhere Ansprüche an die Kondition des Wanderers  

– immerhin sind es nicht wenige Etappen, die hintereinander 

zu bewältigen sind. 

Philosophie



Wenn hier also von einem moderaten Weitwanderweg ge-

sprochen wird, dann im Gegensatz zu alpinen Wegen und 

Steigen mit einem anspruchsvolleren Höhenprofil. Denn ver- 

glichen mit ihnen hat der Lechweg dabei einen moderaten 

Anspruch und Wegeformat. Wer sich auf den Weitwander-

wegen der deutschen Mittelgebirge wohl fühlt, ist auch auf 

dem Lechweg gut aufgehoben. Seine Besonderheit ist: Er 

führt durch die beeindruckende Landschaft des Hochgebirges 

hinein ins Alpenvorland – ohne Kletter- und Steigpassagen. 

Deshalb ist keine alpine Erfahrung nötig, man sollte sich aber 

trotzdem der Besonderheiten des Alpenraumes bewusst sein, 

wie zum Beispiel eines schnellen Wetterwechsels.

 

Nicht zuletzt lässt sich der Lechweg individuell und auf jede 

Kondition abgestimmt erwandern (siehe Etappenvorschlä-

ge auf Seite 34). Plane genügend Erholungsphasen ein und 

scheue dich nicht, eine Etappe mit dem Bus abzukürzen, 

sollten die Beine zu müde geworden sein.

 

Wir wünschen dir eine erlebnisreiche  

Lechweg–Wanderung. Dein Verein Lechweg:

Lech Zürs Tourismus GmbH

Warth-Schröcken Tourismus

Lechtal Tourismus

Tourismusverband Naturparkregion Reutte

Füssen Tourismus und Marketing

 

Unser Tipp

Suche dir einen Lechweg-Gastgeber und starte von dort aus täglich 

deine Lechweg Wanderungen. Durchs gesamte Lechtal verkehrt der 

Postbus mehrmals täglich!



6 | 7

 Beginne schon deinen Wanderurlaub ohne Stress, reise be-

reits am Vorabend in Lech am Arlberg an und erkunde ganz 

gemütlich das mondäne Alpendorf – oder nach Füssen im 

Allgäu, wenn du den Lechweg in umgekehrter Richtung wan-

dern möchtest. Am nächsten Tag kannst du dann zur ersten 

Etappe aufbrechen. 

Mit der Bahn      

Die Anreise mit der Bahn lässt einen stress- und staufrei am 

Lechweg ankommen. Am Lechweg selbst benötigst du ohne-

hin kein eigenes Auto. Entweder man reist mit leichtem Ge-

päck oder nutzt den Gepäckstransport (S. 10/11). Außerdem 

sind alle Orte entlang des Lechwegs mit öffentlichen Bussen 

verbunden. Je nachdem, woher und wann du anreist und 

deine erste Übernachtung gebucht hast, empfehlen sich die 

Zielbahnhöfe Füssen, Reutte, Imst, St. Anton am Arlberg, Langen am 

Arlberg, Dornbirn oder Bregenz. Von dort geht es weiter mit dem 

Bus oder mit einem der Mobilitätspartner zum Vermieter.

Auskünfte zu Verbindungen und Preisen erhältst du bei:

Deutsche Bahn: www.bahn.de

Österreichische Bundesbahnen: www.oebb.at

Schweizerische Bundesbahnen: www.sbb.ch

Bayerische Regiobahn: www.brb.de

Informationen zu Bahn und Bustickets unter www.thetrainline.com

Anreise

kg CO2 
/km

mit dem Reisebus

CO2- 
Ausstoß  
der  
Verkehrs- 
mittel

kg CO2 
/km

mit dem Zug

Quelle: www.katzensprung.de
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 Vom Bahnhof zum Gastgeber mit dem Bus 

– die günstige Variante

Zwischen Füssen im Allgäu und Lech am Arlberg verkehren 

öffentliche Busse, ebenso von Imst übers Hahntennjoch ins 

Lechtal, von St. Anton und Langen am Arlberg nach Lech am 

Arlberg sowie von Dornbirn oder Bregenz nach Warth. Da 

sich der Fahrplan mehrmals in der Saison ändert, empfehlen 

wir dir, die tagesaktuellen Fahrzeiten abzurufen unter  

www.vvt.at. Weitere Infos hierzu siehe auch unter ÖPNV (S. 9).

 Vom Bahnhof zum Gastgeber mit unseren Mobilitäts-

partnern – die bequeme und schnelle Variante

Noch bequemer ist der Service, den unsere Mobilitätspartner 

vor Ort anbieten. Sie holen dich vom Wunschort (Bahnhof 

oder Parkplatz) ab und bringen dich direkt zu deinem Gast-

geber. Für Teilstrecken empfehlen wir:

B Zwischen Lech und Steeg: Lechtaxi Buxbaum (max. 8 Per.)  

 Tel. +43 6 50/44 00 752, www.lechtaxi.at

   Taxi Warther Hof Tel. +43 55 83/35 04, www.wartherhof.at

B   Zwischen Steeg und Reutte: Feuerstein GmbH 

Tel. +43 56 33/56 33, www.feuerstein-bus.at

    STM Service, Oberdorf 51, A-6652 Elbigenalp,  

Tel. +43 6 76/790 54 00, www.stm-service.at

B   Zwischen Reutte und Füssen: Busreisen Kößler 

Tel. +49 83 62/ 9 30 04 00, www.busreisen-koessler.de

kg CO2 
/km

mit dem Auto

kg CO2 
/km

mit dem  
Flugzeug142 210
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Mit dem Auto 

Die Anreise mit dem Pkw ist sowohl an den Start-/Endpunkt 

Lech am Arlberg als auch an den Start-/Endpunkt in Füssen 

im Allgäu möglich. In beiden Orten kannst du das Auto wäh-

rend der gesamten Wanderung stehen lassen. 

Von Norden kommend führen sowohl die A7 als auch die B17 

und die A96/B16 direkt nach Füssen. Wenn du von Füssen 

weiter nach Lech am Arlberg fahren willst, nimm die A7 bis 

zum Grenztunnel und anschließend die B179 bis Reutte. Von 

dort führt die L198 direkt nach Lech. Lech am Arlberg errei-

chen man auch von Bregenz aus über den Bregenzerwald auf 

der L200. 

Hinweis: Die Straße zwischen Warth und Lech ist in den Winter-

monaten gesperrt. Auf unserer Website erhältst du alle Detailinfor-

mationen dazu.

Du kannst auch über die Rheintalautobahn A14, weiter 

durch das Klostertal S16, auf der L197 und schließlich auf 

der L198 über den Flexenpass nach Lech fahren. Vom Tiroler 

Inntal kommend fährst du zunächst auf der A12 und S16 bis 

St. Anton am Arlberg und dann weiter über den Arlberg- und 

Flexenpass nach Lech am Arlberg. 

Bitte beachte die Vignettenpflicht auf österreichischen Auto-

bahnen.

Parkplätze  

Lech am Arlberg: Anger Tiefgarage. Sie befindet sich im Zent-

rum von Lech und damit in unmittelbarer Nähe zur Bushal-

testelle für den Bus zum Formarinsee. 

Füssen: P5 – Parkgarage City/Sparkassenhaus. Busse fahren 

vom Bahnhof Füssen in Richtung Reutte (Linie 100), der 

Bahnhof befindet sich ca. 5 Gehminuten von P5 entfernt.



Reutte: P1 Parkplatz am Schulzentrum, dauerhaft kostenlos und  

nur wenige Gehminuten vom Busbahnhof Reutte entfernt.

Alle Informationen und Kosten zu den Parkplatzmöglich-

keiten findest du immer aktuell auf lechweg.com/de/service/

anreise-parken

ÖPNV  

Der Lechweg ist an den Öffentlichen Personennahverkehr 

(ÖPNV) angeschlossen. Detaillierte Fahrplanauskünfte gibt 

es unter www.vvt.at oder in den jeweiligen Touristinforma-

tionen/ 

-büros. Zwischen Lech am Arlberg und dem Formarinsee ver-

kehrt ab Mitte/Ende Juni bis Anfang Oktober der ortseigene 

Wanderbus mit Fahr- und Mautgebühr ab dem Postamt in 

Lech. Busverbindungen zwischen Warth und Lech am Arl- 

berg sind ab Mitte Juni möglich. Zwischen Lech am Arlberg 

und Reutte fährt die Buslinie 110. Zwischen Reutte und Füssen 

verkehrt die Buslinie 100.

Bitte beachte den speziellen »Lechweg-Busfahrplan«, dieser  

ist auf unserer Homepage zum Download verfügbar:  

www.lechweg.com/de/service/busverbindungen/

Anreise mit dem Flugzeug

Die nächstgelegenen Flughäfen sind in Memmingen, Fried-

richshafen, München und Innsbruck. Der Lechweg-Shuttle  

der Firma Feuerstein GmbH bringt dich bequem vom jewei-

ligen Flughafen nach Lech am Arlberg oder Füssen im Allgäu. 

Für nähere Informationen oder Buchungen wende dich bitte 

an unseren Partner www.feuerstein-bus.at
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Moderates Wandern am Lechweg klappt am besten ohne 

schwere Lasten auf den Schultern. Der Lechweg-Shuttle 

der Firma Feuerstein GmbH transportiert dein Gepäck zur 

nächsten Unterkunft. Am besten, du buchst den Transport 

bereits vor Antritt deines Wanderurlaubs direkt bei der Firma 

Feuerstein GmbH, Haus Nr. 24a, A-6655 Steeg, Tel +43 56 33/56 33, 

office@feu erstein-bus.at, www.feuerstein-bus.at. Die direkte 

Buchung ist bis zwei Tage vor einem Transport möglich. 

Ebenfalls kannst du auch über unsere Website www.lechweg.

com/de/service deine Buchung vornehmen und direkt an die 

Firma Feuerstein senden.

Auch bei kurzfristigeren Anfragen, die bis zum Vorabend des 

Transports per Mail bei Feuerstein GmbH eingehen, ist eine 

Mitnahme des Gepäcks möglich. Bitte beachte: für die kurz-

fristige Buchung entstehen Mehrkosten. Sollte ein Trans-

port über Feuerstein GmbH nicht möglich sein, hilft dir dein 

Vermieter gerne weiter. Dein Gastgeber zeigt dir, wo du dein 

Gepäck für die Abholung deponieren kannst. Du bekommst 

in der Unterkunft auch die entsprechenden Kofferanhänger. 

Bitte trage darauf deinen Namen, Handynummer oder die 

Telefonnummer deines nächsten Gastgebers sowie den Be-

stimmungsort ein. Befestige den Kofferanhänger anschlie-

ßend deutlich sichtbar an deinem Gepäck. Die Fahrer können 

nur bereits bezahlte Gepäckstücke mit klaren Zielangaben 

mitnehmen. 

Späteste Abholzeit (in beide Richtungen) ab 09.00 Uhr. 

Bis spätestens 18.00 Uhr ist das Gepäck in deiner nächsten 

Unterkunft (bei Ausnahmesituationen kann es zu eventu-

ellen Verspätungen kommen). Die Kosten für den Transport 

pro Etappe und Gepäckstück findest du auf unserer Website 

unter www.lechweg.com/de/service/gepaecktransport/ 

Bitte beachte das max. Gewicht von 20kg je Gepäckstück 

Gepäcktransport



und die max. Abmessung von 30 × 46 × 78 cm (Länge/Breite/

Höhe). Musikinstrumente müssen in einem Hartschalenkof-

fer verpackt sein und bei der Buchung angegeben werden. Du 

kannst den Gesamtbetrag für alle Etappen vorab auf das Kon-

to der Firma Feuerstein GmbH, Sparkasse Reutte AG, IBAN 

AT75 2050 9001 0013 4774, BIC SPREAT21XXX überweisen.

Mache dich also mit leichtem Tagesrucksack auf den Weg 

und genieße die Landschaft entlang des Lechwegs.

Notwendige Angaben für deine Buchung

B Vorname und Zuname

B Genaue Anschrift (Straße, PLZ, Ort, Land)

B Telefon- und/oder Handynummer

B E-Mail-Adresse

B Name und Vorname eventueller Mitreisender

B Anzahl der Gepäckstücke mit je max. 20 kg

B Datum, an dem der Transport erfolgen soll

B  Abholort (Name und Anschrift des Übernach- 

tungsbetriebes, bei Privatunterkünften auch  

Telefonnummer)

B  Zielort (Name und Anschrift des Übernachtungs- 

betriebes, bei Privatunterkünften auch Telefon- 

nummer)

Du erhältst innerhalb von 1 bis 2 Tagen eine Bestätigung  

deines Auftrages. Das entsprechende Buchungsformular  

findest du im Internet unter: www.lechweg.com/de/service/

gepaecktransport/
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Der Lechweg verbindet fünf Regionen. In diesen Regionen 

werden verschiedene Gästekarten angeboten, die für den 

Lechweg-Wander*in interessant sind. Bitte beachte: Es gibt 

keine einheitliche Lechweg-Gästekarte! Gastgeber, die die 

jeweilige Gästekarte ihrer Region ausgeben, erkennt man im 

Gastgeberverzeichnis am entsprechenden Piktogramm:  

Hinweis: Detailliertere Informationen zu den Leistungen der Gäste-

karten erhältst du in den jeweiligen Tourismusbüros und auf deren 

Websiten.

1  Die Lech Card

Ab 1 Übernachtung  

Die Lech Card eignet sich besonders im oberen Bereich des 

Lechwegs. Darin enthalten ist die Busfahrt inkl. Maut zum 

Formarinsee sowie die Wanderbusse bis nach Elbigenalp im 

Lechtal. Dazu: Alle geöffneten Bergbahnen in Lech Zürs, der 

Eintritt ins Waldschwimmbad u.v.m.

www.lechzuers.com/de/sommer/lechcard"www.mylechcard.com 

2  Die Warth Card

Ab 1 Übernachtung – inklusive bei allen Unterkünften in Warth

Die Warth-Card inkludiert Busfahrten bis zur Mautstelle in 

Zug und bis nach Elbigenalp ins Lechtal. Ab einer Übernach-

tung in Warth ist auch der Erwerb der Lech Card möglich. 

Alle Ermäßigungen und Vorteile unter www.warth-schroecken.

at/de/sommer/warth-card.html

Gästekarten

Formarinsee Zug Lech Warth Elbigenalp

1  Lech Card

2  Warth Card



3  Die Lechtal Aktiv Card

Ab 1 Übernachtung – inklusive bei gekennzeichneten Unterkünften  

in der Naturparkregion Lechtal (Bitte beachte: gültig ab dem Folge-

tag der Ankunft in der Region).

Mit der Lechtal Aktiv Card kannst du den Wanderbus zwi-

schen Lech und Füssen kostenlos nutzen. Darüber hinaus 

können auch zahlreiche Bergbahnen kostenlos bzw. stark 

ermäßigt genutzt werden. Genaue Informationen unter  

www.lechtal.at/de/service/vorteilskarten/lechtal-aktiv-card.html

4  Aktiv Card in der Naturparkregion Reutte

Ab 1 Übernachtung – inklusive bei allen Unterkünften in der  

Naturparkregion Reutte (Weißenbach bis Vils)

Mit der Aktiv Card können die Busverbindungen ins Lechtal  

bis Lech am Arlberg, Reutte und nach Füssen kostenfrei  

genutzt werden. Alle Ermäßigungen und Vorteile unter 

www.reutte.com/aktivcard

5  Füssen Card

Ab 1 Übernachtung – inklusive bei allen Unterkünften im  

Stadtgebiet Füssen

Mit der Füssen Card sind alle Busfahrten im Stadtgebiet 

Füssen kostenfrei. Alle Ermäßigungen und Vorteile unter  

www.fuessen.de/service/gaesteservice/fuessencard

Lechtal (gesamt) Reutte Füssen/Lechfall

3  Aktiv Card

4  Aktiv Card

5  Füssen Card
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»Lebensspur Lech«

Den Lech erlebt man beim Wandern auf dem Lechweg am 

intensivsten. Die Bewegung bringt die Dinge – und Menschen 

– wieder in die Balance. Pfarrer Sebastian Kneipp, Begründer 

der nach ihm benannten Naturheilkunde, hätte seine Freude 

daran gehabt. Im Mittelpunkt der »Lebensspur Lech« steht 

das Erleben der Kneipp’schen Gesundheitslehre mit ihren fünf 

Säulen: Wasser, Bewegung, Ernährung, Heilpflanzen, Ba- 

lance. Der Lech steht dabei sinnbildlich für die Kraft und Heil-

wirkung der Natur. Freue dich als Lechweg Wander*in auf die 

folgenden Erlebnis-, Ruhe-, Kraft- und Gesundheitsplätze:

Füssen im Allgäu: Dort, wo sich die Wassermassen des Lechs 

über fünf Stufen tosend in eine tiefe Klamm stürzen, liegt 

der Kneippkurort Füssen. Hier erwarten den Besucher neue 

Terrainkurwege und die Kneipp-Erlebnisareale laden mit  

Elementen wie Bewegungsparcours, Tretbecken und Ruhein-

seln zu zahlreichen gesunden Stopps ein. Für einen gesunden 

Schlaf wurden Füssener Schlafgastgeber und Schlaflotsen 

gecoacht, um optimal beraten zu können. Tipps rund um den 

guten Schlaf liefert übrigens auch die Füssener Schlaffibel.

Die Lechtaler Auszeitdörfer: Der Lech und seine anliegenden 

Dörfer liegen abgeschirmt und unberührt im Zentrum der 

Lechtaler und Allgäuer Alpen. An ihren Hängen befinden  

sich die Lechtaler Auszeitdörfer Kaisers, Gramais, Pfafflar 

und Hinterhornbach. Kleine Bergdörfer, die sich zu wahren 

Sehnsuchtsorten gemausert haben. Hier gibt die Natur  

das Tempo vor!



Holzgau im Lechtal: Der neue 3,5 km lange Vitalweg Holzgau 

bietet ein ganz besonderes Naturerlebnis nach Kneipp’scher 

Gesundheitslehre. Eine moderne Ausstellung in einem Holz- 

stadel führt die Besucher unter anderem in die Welt der 

Heilkräuter und deren Wirkungen ein, die er dann in der 

Natur suchen und erforschen kann. Entlang des Rundweges 

versprechen diverse Möglichkeiten zum Wassertreten im 

natürlichen Bachlauf, ein Kräuterlehrpfad, ein Balance-Par-

cour, ein Barfußweg, ein Waldbett, Massagebäume, Hänge-

matten, etc. viel Abwechslung. Mit der Schaffung einer eige- 

nen Kneipp-Kinderebene wird der Rundweg zu einem echten 

Familienerlebnis. In Holzgau gibt es einige Kneipp Gesund-

heitstrainer sowie Kräuterexperten, welche ihr Wissen kom- 

petent an Interessierte weitergeben. Wahre Schätze der  

Natur hält die kostbare Naturlandschaft des Lechtals bereit! 

Holzgau liegt am Schwemmkegel des Höhenbachs und ist 

auch als die »Perle des Lechtals« bekannt. Viele Häuser mit 

»Lüftlmalereien« zeugen heute noch vom Wohlstand der ver-

gangenen Zeit.

Kneipp-Gesundheitstrainer: Ob bei einer Kräuterführung in 

Holzgau im Lechtal oder einem der Füssener Schlafgastgeber 

– wer dem Wildfluss folgt, trifft vielerorts auf kneipp’sche 

Kompetenz. Entlang der Lebensspur Lech wurden zahlreiche 

Kneipp-Gesundheitstrainer ausgebildet, die ihr Wissen gerne 

auch an dich weitergeben. 

Füssen Tourismus und Marketing 

Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Füssen

Kaiser-Maximilian-Platz 1, D - 87629 Füssen

Telefon: +49 83 62/93 85-0 

tourismus@fuessen.de

www.fuessen.de
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Die Landschaft rund um den Wildfluss Lech fasziniert mit ih-

rer Einzigartigkeit und Ursprünglichkeit. Wir möchten dich 

bitten, deinen Beitrag zum Erhalt und Schutz des Naturparks 

Tiroler Lech und des gesamten Gebietes zu leisten. Deshalb  

mögen folgende Bitten dich auf dem Lechweg begleiten:

B  Bitte nimm deine Abfälle mit, anstatt sie in der Natur zu 

hinterlassen. Ein kleiner Abfallbeutel für den Müll gehört 

in jeden Wanderrucksack.

B  Bitte nimm keine Blumen, Sträucher, Tiere, etc. die dir 

auf dem Weg begegnen, mit. Damit gönnst du nicht nur 

nachfolgenden Wander*innen denselben schönen An-

blick, sondern schützst auch Flora und Fauna.

B  Bitte mache kein Feuer! Du findest hierfür ausge- 

wiesene Grillplätze entlang des Lechwegs vor.

B  Bleibe stets auf den markierten Wegen. Das dient  

nicht nur deiner Sicherheit, sondern auch dem Schutz 

der Vegetation. 

B  Bitte nimm deinen Hund an die Leine und vermeide  

eine Störung der Wildtiere. Führe zudem immer Gassi-

säcke mit dir.

B Nimm Rücksicht auf Tiere und Erholungssuchende  

 und vermeide daher jede Form des Lärms.

B  Bitte zelte nicht wild in der Natur. In Häselgehr, Vorder-

hornbach, Rieden und Reutte befinden sich öffentliche 

Campingplätze.

Verhaltensweise im Naturpark
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HIGHLIGHTS

 Formarinsee 
& tosende Wasserfälle

 Märchenha�te 
Königsschlösser 
in Füssen

Wandern Sie durch Tirol bis zum 
Lechfall ins Allgäu. Nervenkitzel 
erzeugt der Gang über Öster­
reichs längste Fußgängerbrücke, 
der Blick in die Höhenbach­
schlucht ist spektakulär. Buchbar 
ist die Reise in 10, 8 und 6 Tagen.

WANDERN 

AM LECHWEG  
Auszeit am wilden Lech 

ab 729,� entdecken! 






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Das »L« weist den Weg

Das markante »L« ist das Zeichen des Lechwegs: Ein weißes 

»L« auf anthrazit-farbigem Grund weist dir den Weg. Du 

findest es auf den Wegweisern sowie an Bäumen und Felsen 

entlang des Weges. Die Abstände zwischen den Markierungs-

zeichen betragen in der Regel nicht mehr als 250 Meter.

  Hauptmarkierung (in beide Richtungen)

 
 Zuwegung (Verbindung Ortszentrum und Lechweg)

 
 Lechschleifen (mit der jeweiligen Nummer)

Pfeile unter dem »L« zeigen an Kreuzungen, wohin der Lech-

weg weiter führt. Extra gekennzeichnete Zuwege weisen dir 

den Weg zum Lechweg, da der Lechweg nicht immer direkt 

durch die Ortszentren führt. 

Lohnende Abstecher oder alternative Routen findest du in 

den Abschnittsbeschreibungen ab Seite 34. 

Die »Lechschleifen« sind als Erweiterung und Bereicherung 

gedacht – und für den »Nicht-so-Weit-Wanderer« gleicher-

maßen eine Alternative. Wie der Lechweg haben die Lech-

schleifen alle einen großartigen Protagonisten: den Lech und 

die wunderbare, einrahmende Landschaft.www.lechweg.com/

de/am-weg/lechschleifen/

Wegmarkierung
Möblierung
Schwierigkeitsgrad



Rast und Ruhe

Die Lechweg-Bank ist das prägnante Möbelstück entlang des 

Weges. Sie lädt mehr als sechzig Mal zum Verschnaufen ein. 

Die Lechweg-Bank besteht aus wetterbeständigem Lärchen-

holz, ist massiv und doch fein gearbeitet, bequem und einzig-

artig. Mehrere Rastplätze mit einer Kombination aus Bank 

und Tisch sowie einer Liege sind der ideale Ort für eine Brot-

zeit und zum Relaxen. Entlang des Lechs findest du zudem 

ausgewiesene Grillplätze.

Schwierigkeitsgrad

Der Lechweg ist in Abschnitte eingeteilt. Zu Beginn jeder 

Abschnittsbeschreibung findest du eine Kategorisierung 

der Schwierigkeit. Diese richtet sich nach den Vorgaben der 

Europäischen Wandervereinigung und besagt:

leichter Wanderweg, Talweg, Fußweg:

B überwiegend breit und geringe Steigung

B keine absturzgefährlichen Passagen

B  keine besonderen Fertigkeiten und  

Kenntnisse im Wandern notwendig

B  sind für alle Wanderer, also auch für 

Anfänger geeignet

anspruchsvoller Wanderweg bzw. leichter Bergweg:

B einfachere Wege, die schmal und steil sein können

B in der Regel keine absturzgefährlichen Passagen

B erfordern grundlegende Fertigkeiten im Wandern

B  sind für Wanderer, auch Anfänger, mit guter  

Kondition geeignet
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Eine unberührte Natur und perfekte Infrastruktur ist in ge-

wisser Weise ein Widerspruch. Vor allem in einer so beson- 

deren Gegend wie hier, entlang des Lechwegs. Es ist nicht 

möglich, entlang der gesamten 125 km Wanderweg  eine 

durchgehende Versorgung mit allem Notwendigen zu ge-

währleisten – und auch nicht erstrebenswert. Deshalb  

ist es sinnvoll, sich die Etappen so einzuteilen, dass man  

auf der Strecke in jeder Hinsicht durchhält – damit in Sachen 

Müll oder Toiletten erst gar keine Probleme aufkommen.

Unter dem Motto »sauber!« erarbeitete der Verein Lechweg 

ein Konzept, das bereits von einer Vielzahl gastronomischer 

Betriebe unterstützt wird. Es handelt sich dabei um eine  

Initiative, die man aus vielen Städten kennt und die dort oft 

den Namen »nette Toilette« trägt. Gemeint sind WCs, die 

zwar nicht öffentlich sind, aber die die Lechweg-Wander*

innen benutzen kann – und zwar auch dann, wenn er nicht 

einkehrt, verzehrt oder Gast ist. Das Angebot der Toiletten- 

nutzung ist häufig kostenfrei bzw. gegen eine geringe Ge-

bühr verfügbar. 

Aufkleber mit der Inschrift »sauber! Helfen Sie mit, den Lech- 

weg sauber zu halten« kennzeichnen die Betriebe, die sich  

bereits der Initiative angeschlossen haben. Die Lechweg-

Wander*in erkennt dadurch schnell, wo er mit seinem An-

liegen willkommen ist. Der Verein wünscht sich, dass mit der 

Zeit an immer mehr Eingangstüren dieser Aufkleber zu sehen 

ist. Das Zeichen zeigt zudem, dass viele Partner die Initiative 

unterstützen. In der Übersichtskarte wurden bereits diese 

Örtlichkeiten entlang des Lechwegs mit dem entsprechen-

den Symbol sichtbar gemacht.

Sauberkeit am Weg –
Toiletten



Zum Thema Müll noch ganz allgemein – in den Bergen gilt: 

Was man wohin tragen kann, nimmt man auch wieder mit! Abfälle 

in der Natur zu entsorgen, sollte für jeden tabu sein. Auch 

wenn es keine eigenen, speziellen Lechweg-Mülleimer gibt, 

findet sich doch ein gewisses »Netz« an Abfalleimern, die 

meist von den Naturverbänden oder Tourismusregionen auf-

gestellt wurden. 

Das Ziel ist klar: den Lechweg so schön und sauber zu halten, 

wie nur irgendwie möglich – und die besondere Wildfluss-

landschaft, wegen der so viele naturbegeisterte Wanderer 

*innen kommen, zu erhalten und möglichst unberührt zu 

(hinter-)lassen. Dies sollte das Ziel aller Wanderer *innen 

sein, egal ob sie den Lechweg im Ganzen gehen, ein paar 

Lechschleifen erkunden oder einfach »nur« in der Natur  

spazieren gehen. Vielen Dank für deine Unterstützung!

Das »sauber!«-Zeichen findest du 

B  als Aufkleber bei vielen  

gastronomischen Betrieben

B  im Gastgeberteil ab Seite 120 bei allen  

unterstützenden Partnerbetrieben



Die Lechweg-Urkunde mit dem digitalen Wanderpass

Endlich können wir dich am Ende deiner Wanderung auf 

dem Lechweg mit einer Urkunde auszeichnen! Mit der Wander 

App von SummitLynx hast du die Möglichkeit, digitale Wander-

nadeln zu sammeln und dich so zu belohnen. 

Wie funktioniert das? Ganz einfach die kostenlose App her-

unterladen, anmelden, loswandern und sammeln. Je nach-

dem, wie viele Kontrollpunkte auf den 13 Lechweg-Abschnit-

ten passiert wurden, gibt es die entsprechende Belohnung: 

Bronze, Silber und Gold!

Alle Informationen unter www.lechweg.com!

Wir wünschen jetzt schon viel Spaß beim Sammeln!

Digitale Wandernadel

Dein digitaler Wanderpass für den Lechweg

Wandernadeln 
sammeln

leicht gemacht
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Das Wandertempo

Wandern ist kein Sprint! Fange eine Etappe nicht zu schnell 

an. Schwitzen ist in Ordnung, aber komm nicht außer Puste. 

Wenn du dich neben dem Wandern noch bequem unter-

halten kannst, hast du das richtige Tempo gewählt. Denn 

Wandern soll entspannen! Ein Handy hilft in Notfällen. Den 

Euro-Notruf erreichst du unter 112, den alpinen Notruf (Berg-

rettung) unter 140. Die genaue Telefonauflistung findest du 

auf Seite 172.

Das Wetter

Beginne keine Etappe, wenn Gewitter oder Sturm vorher  

angesagt ist. Die Wegabschnitte können bei schlechtem 

Wetter auch durch die Nutzung des Öffentlichen Personen-

nahverkehrs verkürzt werden. Unter der Rubrik »Sehenswert«  

in den Abschnittsbeschreibungen sind Alternativ programme 

für Regentage gelistet. 

Die Wandersaison

Der Lechweg beginnt auf 1.793 Metern Höhe. Der gesamte 

Weg kann also nur zwischen Mitte/Ende Juni und Anfang 

Oktober begangen werden. Wer früher starten möchte, kann 

die verkürzte Variante von Warth/Steeg bis Füssen wählen. 

Hier beginnt die Wandersaison meistens schon ab Mitte Mai. 

Bitte informiere dich beim Verein Lechweg vorab unter  

www.lechweg.com

Wandertipps



Zuerst einmal ankommen

Es empfiehlt sich, vor der Wanderung auf dem Lechweg erst 

einmal anzukommen. Also nicht direkt von der Arbeit und 

der Anreise den mehrtägigen Weg zu beginnen, sondern sich 

auf die Region einzustellen und bewusst einzustimmen. Das 

Gleiche gilt für die Abreise: Wer kann, sollte die besondere 

Zeit am Lechweg auch entsprechend ausklingen lassen. Einen  

Tag zur Erholung oder eine »Lechschleife« als Abschluss ma-

chen die Rückkehr in den Alltag leichter.

Realistische Etappen-Planung

Wenn man nicht allzu trainiert und sportlich ist, empfiehlt  

es sich, seine Tages-Etappen nicht zu lang zu wählen. Die 

Wanderung sollte ein Genuss sein und auf den einzelnen  

Abschnitten sollte genügend Zeit bleiben, um etwas Inter-

essantes zu besichtigen oder mit anderen Menschen ins Ge-

spräch zu kommen. Unter Zeitdruck leidet das alles unnötig 

– deshalb die Strecken realistisch planen. Folgende Tabelle 

hilft zur Einschätzung und Einteilung.

Durch- 

wandern

Pausentag 

einlegen

Kürzere  

Etappe wählen

Weitwandererfahrung, 

gute Kondition

Weitwandererfahrung, 

schlechte Kondition

Keine Weitwandererfah-

rung, gute Kondition

Keine Weitwandererfah- 

rung, schlechte Kondition
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Sich das Kofferpacken sparen

Freiheit, Leichtigkeit – all das verbindet man mit dem Wan-

dern auf dem Weitwanderweg. Dabei kann man, je nach-

dem, wie puristisch man ist, sein Gepäck tragen, oder eben 

transportieren lassen. Unser Partner Feuerstein fährt dein Ge-

päck gerne zur nächsten Unterkunft. Am besten bucht man 

direkt den Transport bereits vor Antritt des Wanderurlaubs.  

Auf unserer Website findest du ein vorbereitetes Formular – 

einfach ausfüllen und absenden! Solltest du dich kurzfristig 

von schweren Lasten befreien wollen, hilft dir dein Gastgeber 

gerne, den Transport zu organisieren. Damit alles reibungs-

los funktioniert, erhältst du auch einen Lechweg-Koffer anhänger.

Pausentage einlegen

Gerade für alle Wander*innen, die zum ersten Mal einen 

Weitwanderweg gehen, empfiehlt es sich, einen Pausentag 

einzuplanen. Auch auf moderaten Wegen sind die Strecken  

zu bewältigen. Eine solche »Auszeit« dient der Regeneration 

und hilft, beispielsweise auch bei Blasen an den Füßen,  

was einem das Wandern doch deutlich angenehmer macht! 



Gegen den Strom wandern

Klassisch führt der Lechweg von der Quelle bis zum Fall, also 

vom Formarinsee zum Lechfall in Füssen. Man begleitet den 

Fluss von seinem Ursprung hin zu einem mächtigen Strom. 

Natürlich kann man auch in der anderen Richtung wandern. 

Von der Lechschlucht, dem Voralpenland, zurück hoch, in die 

Berge hinein. Der Lechweg vermittelt dabei ein vollkommen 

anderes Gefühl, als bei der Laufrichtung von der Quelle zum 

Fall. 

Einfach mal länger bleiben

Unser Tipp: bleibe einfach ein paar Nächte in derselben Unterkunft! 

Du sparst dir das Kofferpacken, nutze ganz bequem die guten 

Busverbindungen und dein Gastgeber wird sich freuen. Mit 

dem Lechweg-Busfahrplan, der auf der Website abzurufen ist, 

kannst du deine Lechweg Wanderung mit zwei bis drei Stand-

ortquartieren ganz einfach planen. Nebenbei lernst du deine 

Gastgeber und die nähere Umgebung noch besser kennen.

Richtige Planung & Vorbereitung

Wanderführer helfen deine Reise optimal vorzu bereiten. 

Allgemeine Informationen und Wissenswertes von A bis Z 

sowie exakte Tourenbeschreibungen mit Kartenausschnitten 

helfen dir bei der Planung und Durchführung deiner Wande-

rung. Eine Übersicht der Lechweg-Wanderführer findest du 

unter www.lechweg.com
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Der richtige Rucksack für alle Fälle – 

Tipps vom Rucksackexperten TATONKA

Für Tageswanderungen empfiehlt sich ein Wanderrucksack  

mit einem Packvolumen zwischen 15 und 30 Litern und einem  

belüfteten Tragesystem. Hierbei wird der Packsack durch  

eine Abspannvorrichtung vom Rücken ferngehalten, ein leich- 

ter Hüftgurt fixiert den Rucksack und passt sich flexibel der  

Bewegung an. Ein belüftetes Tragesystem sorgt für ein schnelles  

Abdampfen der Schwitzfeuchtigkeit und damit für ein an-

genehmes Tragegefühl. Idealerweise besitzt ein Wanderruck-

sack Seitentaschen für Utensilien, auf die man während der 

Tour schnell zugreifen möchte. Eine integrierte Regenhülle ist  

ebenso sinnvoll wie eine Wanderstockhalterung. Ist man 

mehrere Tage unterwegs, empfiehlt sich ein Tourenrucksack. 

Dieser besitzt in der Regel ein Packvolumen zwischen 35 und 

50 Litern. Für das Tragen von mehr Gepäck ausgelegt, ist er 

mit einem gepolsterten Tragesystem versehen, das einen Teil 

der Last in den ergonomisch geformten Hüftgurt ableitet. 

Um die korrekte Positionierung des Hüftgurts zu gewährleis-

ten, lässt sich das Tragesystem eines Tourenrucksacks auf die 

eigene Rückenlänge einstellen.

Touren- und Wanderrucksäcke von TATONKA finden Sie auf  

www.tatonka.com oder bei Ihrem Sportfachhändler.

Gehört in jeden Wanderrucksack: Ein Erste-Hilfe-Set

Um kleine Verletzungen, zum Beispiel Schürfwunden oder 

Blasen, fachgerecht versorgen zu können, empfiehlt es sich, 

ein Erste-Hilfe-Set dabeizuhaben. Und sollte auf der Wande-

rung ein größerer Notfall passieren, ist man mit einem sinn-

voll ausgestatteten Erste-Hilfe-Set, das zum Beispiel auch 

eine Rettungsdecke oder große Wundauflagen enthält, für 



TATONKA-Händler am Lechweg

Sportalp GmbH 

Tannberg 409 · A-6764 Lech am Arlberg · Telefon +43 55 83/21 10

Sport Strobl GmbH & Co. KG

Holzgau 88b · A-6654 Holzgau · Telefon +43 56 33/52 46

Schuh Wolf

Reichenstraße 27 · D-87629 Füssen · Telefon +49 83 62/62 03 

Belüftetes 
Tragesystem

Höhenverstell- 
barer Brustgurt Seitliche  

Netztaschen

Regenhülle

Wanderstock-
halterung

Trinksystem-
vorbereitung

Gepolsterter  
Hüftgurt mit 
Reißverschluss-
tasche

Ersthelfer-Maßnahmen gut gerüstet. Tatonka bietet befüllte 

Erste-Hilfe-Sets an, die gemeinsam mit der Outdoorschule 

Süd* entwickelt wurden. Die unterschiedlichen Größen sind 

auf die geplante Tourlänge und die Gruppengröße abge-

stimmt. *Mehr Infos unter www.outdoorschule-sued.de
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Der Weg zum perfekt passenden Wanderschuh:

So wird Weitwandern zum Genuss – 

Tipps vom Wanderschuhexperten LOWA

Zum Suchen und Finden des perfekten Wanderschuhs, der  

auch auf einem Weitwanderweg wie dem Lechweg über 125 km  

für schmerzfreie Gehfreuden sorgt, benötigt man vor allem 

das richtige Know-how. 

Der Wanderschuh passt, wenn der Schaft den Fuß wie eine 

zweite Haut umschließt. Gleichzeitig darf er bei diesem 

Umschließen nicht drücken. Platz benötigen allerdings die 

Zehen: sie dürfen vorne und oben nicht anstoßen. Testen 

Sie diese nötige Bewegungsfreiheit auch beim Bergauf- und 

Bergabgehen – Spezialgeschäfte bieten oft »Testparcours«, 

die das Wandern im Gelände simulieren. Gehen Sie dabei 

auch schräg, um sicherzugehen, dass der Fuß im Schuh nicht 

hin und her rutscht. 

Besonders wichtig ist der feste Sitz der Ferse im Schuh. Ist  

die Fersenbox des Wanderschuhs zu weit, rutscht der Fuß 

beim Abrollen oder beim Stehen auf unebenem Gelände im  

Schuh hinten nach oben. Das kann zu schmerzhaften Scheu-

erstellen führen. Überprüfen Sie daher bei der Anprobe be-

wusst, ob die Ferse im Schuh fest sitzt. Auch die Schnürung 

der zukünftigen Wegbegleiter sollte man genauer inspizie-

ren: Sie ist in unebenem Gelände besonders wichtig. Opti- 

malen Halt gibt eine Schnürung, die weit nach vorne – fast 

bis zur Zehenkappe – reicht. Es empfiehlt sich, den Schuh 

nach etwa zehn Minuten nochmals nachzuschnüren, weil er 

sich erst nach einer Weile optimal an den Fuß anpassen lässt.

 



Fersenbox: Fällt sie zu weit 
aus, rutscht der Fuß im 
Schuh hinten nach oben – 
Scheuerstellen können die 
Folge sein.

Leisten: Gute Wanderschuhe 
werden (z.B. bei LOWA) in 
verschiedenen Leisten an-
geboten.

Schaft: Er muss den Knöchel 
stützen und gleichzeitig fle-
xibel genug sein, um Bewe-
gungsfreiheit zu garantieren.

Innenseite: Der Schaft ist 
innen zusätzlich gepolstert, 
um den Fuß zu fixieren und 
Druckstellen zu vermeiden.

LOWA-Händler am Lechweg

Intersport Arlberg (Lech am Arlberg), Sportcenter Knitel (Warth  

am Arlberg), Sportcenter Knitel (Holzgau), Sport Strobl (Holzgau),

Lechtaler Schuhhaus (Stanzach), Leitner Schuh (Reutte),

Schuhe Zangerl (Reutte), Intersport Kaltenbrunner (Reutte),  

Schuh Wolf GmbH (Füssen) 

Nützliche Tipps zum Wanderschuh-Kauf

B  Wann: Kaufen Sie Ihre Wanderschuhe nicht unmittel-

bar vor der Wanderung! Denn Schuhe müssen gründlich 

eingelaufen werden, um beim Wandern für absoluten 

Fußkomfort zu sorgen. Gehen Sie den Schuh am besten 

vier Wochen vor der Tour mit kleinen Spaziergängen ein. 

B  Wie: Testen Sie bewusst mehrere Modelle und geben 

Sie sich nicht mit dem erstbesten Schuh zufrieden, der 

scheinbar passt. Kein Kompromisskauf! 

B  Kaufen Sie am besten nachmittags Wanderschuhe. Im 

Laufe des Tages schwillt der Fuß an, weshalb sich der 

Nachmittag besser zur Schuhanprobe eignet.
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Finde die Hose, die dir und zu dir passt!

Nicht nur auf dem Lechweg ist die Passform deiner Wander- 

und Trekkinghose absolut entscheidend. Sie bestimmt den 

Tragekomfort sowie deinen Spaß- und Wohlfühlfaktor. Maier 

Sports ist der Passform- und Hosenspezialist im Outdoor- 

und Wanderbereich. Das beginnt damit, dass wir Herren-

hosen in 36 und Damenhosen in 25 verschiedenen Größen 

anbieten. Denn jeder Körper ist anders. Wir verwenden die 

präziseren Konfektionsgrößen. Sie sind deutlich differen-

zierter als die einfache Einteilung in S, M, L, XL etc. Unser 

„Normalgrößen“- Spektrum reicht bei den Herren von Größe 

46 bis 72, bei den Damen von 34 bis 52. Damit decken wir 

bereits sehr unterschiedliche Beinlängen, Bundweiten und 

Körperformen ab.

Die richtige Größe für jede Körperform

Doch nicht jeder und jedem passt solch eine „Normalgröße.

Es gibt auch besonders schlanke Menschen. Sie brauchen bei 

gleicher Bundweite längere Hosenbeine. Schließlich wollen 

sie nicht mit „Hochwasserhosen“ auf den Lechweg. Dafür bie-

ten wir unsere „Langgrößen“ an. Auf der anderen Seite brau-

chen Menschen mit untersetzter Körperform bei gleichem 

Bundumfang kürzere Hosenbeine. Hier empfehlen wir unsere

„Kurzgrößen“.

Sie sind deutlich diff erenzierter als die einfache 



Wanderhosen mit Kultstaus

Dieses umfassende Größenkonzept setzen wir in einer Viel-

zahl unterschiedlichster Hosenmodelle um. Zum Beispiel 

in unseren Serientestsieger-Wanderhosen NIL (Herren) und 

LULAKA (Damen). Das Erfolgsduo steht nicht nur in über 60 

Größen, sondern auch in zahlreichen Farbvarianten zur Ver-

fügung. Mit dieser Funktionshose bist du bestens auf dem 

Lechweg ausgerüstet.

Maier Sports Händler am Lechweg

Sport Strobl  

Holzgau 88b, A-6654 Holzgau

Intersport Kaltenbrunner 

Lindenstraße 25, A-6600 Reutte

Sport Schädle 

Kirchplatz 3, A-6673 Grän

Sport Leitner 

Kirchplatz 13, A-6632 Ehrwald

Sie sind deutlich diff erenzierter als die einfache 

www.maier-sports.de

100% Bewegungs freiheit: 
mSTRETCH Pro 4  
Material – damit deine 
Hose draußen jede  
Bewegung mitmacht.

PFC-frei imprägniert:  
Leichter Regen perlt 
ab – dank der umwelt-
schonenden Impräg-
nierung.

Funktionelle Materialien:  
Es schüttet wie aus  
Kübeln? Schnell wieder 
trocken dank dryprotec-
Technologie.

Roll Up-Funktion:  
Bequemes Hochkrempeln  
der Hosenbeine – falls es  
mal wärmer wird.
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Etappenvorschläge 

Der Lechweg steht für moderates Weitwandern durch eine  

alpin geprägte Region. Er beginnt auf 1.793 Metern Höhe in 

der Nähe des Formarinsees und endet auf rund 800 Metern 

Höhe in Füssen. Der Lechweg führt vom Hochgebirge bis ins  

Alpenvorland. Ein Großteil des Weges weist ein leichtes Ge- 

fälle auf. Dennoch sind zwischenzeitlich auch steilere Passa- 

gen zu absolvieren. Der Weitwanderweg kann auch in um-

gekehrter Richtung, vom Fall in Füssen zur Quelle nahe dem 

Formarinsee, erwandert werden. Je nach Kondition und in-

dividueller Reiseplanung bieten sich daher drei unterschied-

liche Etappeneinteilungen an: 

Die Klassische (Sieben Tage) 

Geeignet für Wander*innen mit  

guter Kondition. 

Die Gemütliche (Acht Tage)

Geeignet für alle, die gerne wandern.   

 

Die Entschleunigende (Zehn Tage)

Geeignet für Wanderer*innen, die den  

Lechweg und die Regionen genießen 

 möchten. 

Etappenvorschläge und -hinweise



Maßstäbe Lechweg-Kartenausschnitte

Etappenhinweise

Wähle anhand der nachstehenden Tabelle dein individuelles 

Etappenziel je nach Kondition und Ambition. Alle Etappen-

ziele verfügen über entsprechende Übernachtungsmöglich-

keiten.

Die Zeitangaben sind reine Gehzeiten und ohne Pausen und 

Einkehr kalkuliert.

Strecke km Hm  Hm  Gehzeit

Formarinsee – Lech 16,5 km 144 Hm 558 Hm 5 h

Lech – Warth 10,8 km 411 Hm 354 Hm 5 h

Warth – Steeg 15,3 km 229 Hm 598 Hm 5 h

 Warth – Gehren 2,1 km 54 Hm 78 Hm 1 h

 Gehren – Lechleiten 1,6 km 75 Hm 1 Hm 0,5 h

 Lechleiten – Steeg 11,5 km 229 Hm 598 Hm 3,5 h

Steeg – Holzgau 5,3 km 40 Hm 45 Hm 1,25 h  

Holzgau – Bach 10 km 423 Hm 463 Hm 3,5 h

Bach – Elbigenalp 3,2 km 3 Hm  22 Hm 1 h

Elbigenalp – Häselgehr 6,7 km 93 Hm 135 Hm 2 h

Häselgehr – Elmen 4,8 km 164 Hm 129 Hm 2 h

Elmen – Vorderhornbach 4,8 km 195 Hm 291 Hm 2,5 h

Vorderhornbach – Stanzach 3,2 km 6 Hm 36Hm 1 h

Stanzach – Forchach 5,4 km 6 Hm 31 Hm 1,5 h 

Forchach – Weißenbach 6,9 km 20 Hm 70 Hm 2 h

Weißenbach – Wängle 8,7 km 173 Hm 119 Hm 3 h

Wängle – Pflach  10,1 km 275 Hm 380 Hm 3 h

Pflach – Füssen 15,2 km 373 Hm 432 Hm 5,5 h

Gesamtstrecke ca. 125 Kilometer, Hm = Höhenmeter, h = Stunden.

2,5 km

5 km

0km
Maßstab 1:62.500 (4cm 10km)

(8cm 10km) ( Etappe 2–14)

( Etappe 1; 15)

0km
Maßstab 1:125.000

5 km

10 km
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verlauf  Bushaltestelle Formarinsee – Steinbock-Denkmal – 
 Zug  – Lech am Arlberg      

länge 16,5 km

wanderzeit ca. 5 Stunden (leichter Bergweg)

maut- Wanderbus zwischen Lech am Arlberg und Formarinsee  
strecke (siehe Sommerfahrplan Wanderbus Lech) 

sehenswert Formarinsee – Alpe Formarin – Steinbock-Denkmal –
  Lecher Pflanzgarten – Zug – Waldschwimmbad –  
 Kneippanlage 

info Lech Zürs Tourismus GmbH 
 Dorf 2, A-6764 Lech am Arlberg, Telefon +435583/2161-0

# 1

Formarinsee Lech am Arlberg   16,5 km – 144 m – 558 m
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digitale Tour-Karte

FORMARINSEE – 
LECH AM ARLBERG

Misthaufen 2436

Formaletsch 2292

Pongertle 2539

Westlicher Johanneskopf 2573

Mehlsack 2651

Omeshorn 2557

Roggalspitze 2673

Rohnspitze 2495Gamsbodenspitze 2296

Alpe Formarin

Älpele

Steinbock-Denkmal

Lech

Formarinsee

Formarinbach

Spullerbach
Stierlochbach

Wald-
schwimm-
bad

Spullersee

Zürser See

Kneipp-
anlage

Lech am 
Arlberg

Zug
Fischteich

A
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Der Wanderbus fährt vom Postamt Lech bis zum Ausgangs-

punkt Formarinsee. Ab einer Übernachtung in Lech empfiehlt 

sich der Kauf der Lech Card (S. 12) – hier ist die Busfahrt inklu-

diert. Auf einer Höhe von 1.793 Metern beginnt der Lechweg. 

Ein erster Abstecher über den Güterweg zum Formarinsee lohnt 

sich: Es öffnet sich ein wunderschönes Panorama mit Blick 

über den See. Nach einer Kehrtwende geht es zurück zur Bus-

haltestelle und von dort weiter ein kurzes Stück an der Straße 

entlang zur Alpe Formarin. Dort zweigt ein Wiesenweg nach 

rechts ab und führt vorbei am Steinbock-Denkmal, das an die 

Wiedereinsetzung des Steinwilds seit 1958 erinnert.  

Dies ist das Lechquellgebiet: Im Frühjahr, nach der Schnee-

schmelze, kann man einige Quellen gleich neben dem Weg be- 

obachten. Nach etwa einer Stunde Gehzeit quer durch Alm- 

wiesen und vorbei an Kalksteinfindlingen begleitet der Forma- 

rinbach den weiteren Weg. Bald schon vereint er sich mit dem 

Spullerbach zum jungen Lech. Immer weiter talauswärts über 

hölzerne Stege und Brücken führt der Lechweg vorbei am Gast- 

hof Älpele (Montag Ruhetag), bis du den Ortsteil Zug erreichst.  

Zum Ende geht es vorbei am Waldschwimmbad über Wiesen-

hänge zur Parzelle Tannberg, von der man einen wunderba-

ren Blick über Lech am Arlberg haben.

Über Holzstege am  
jungen Lech entlang
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Am Formarinsee
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LECH AM ARLBERG

sehenswert St. Nikolaus Kirche (alte und neue Kirche) – altes 
 Gericht der Walser am Tannberg – Museum Huber Hus
 Rüfikopfaussicht (mit der Rüfikopfbahn zu erreichen)  
 Skyspace-Lech 

info Lech Zürs Tourismus GmbH  
 Dorf 2, 6764 A-Lech am Arlberg, Telefon +43 5583/2161-0

Omeshorn 2557

Rüfikopf 2362

Waldschwimmbad

Walkerbach

Fischteich

Zürsbach

Kneippanlage

Lech am Arlberg

Zug

Lechschlucht

Stubenbach

Mohnenfluh 2542

Lech

Richtung Ortskern Lech



Ortsansicht von Lech mit der neuen 
Kirche im Hintergrund

Der Lech, ein Wildfluss, türkisgrün, voll unbändiger Dynamik, 

schenkte dem Ort seinen Namen. Zunächst als »Licca« be-

zeichnet taucht er bereits im 8. Jahrhundert in historischen 

Quellen als »Lecha« auf. Der rauschende steinreiche Lech 

prägt das gesamte Gebiet und auch den Ortskern von Lech. 

Lech liegt auf 1.450 Metern Höhe. Getreu dem Motto »Lieber 

weniger, aber das in höchster Qualität« sind die Lecher als 

Energie-Modell-Region Wegweiser für nachhaltiges Wirt-

schaften. Jeder Wasserhahn und jeder Brunnen in Lech wird 

mit Quellwasser gespeist. Das Lechmuseum mit seinem  

»Huber Hus« stellt das kulturhistorische Zentrum der Gemein- 

de dar. Bevor im Winter in Österreichs größtem Skigebiet  

die rund 305 Kilometer Skiabfahrten und 200 Kilometer 

hochalpine Tiefschneeabfahrten des als Wiege des alpinen 

Skilaufs bekannten Ortes öffnen, widmen sich die Lecher  

im Sommer bei Veranstaltungen wie dem Lech Classic Fes-

tival oder dem Philosophicum der Kultur und dem Denken  

in den Bergen.
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verlauf  Lech am Arlberg       – Stubenbach  – 
 Kuhschwab – Warth    

länge 10,8 km

wanderzeit ca. 5 Stunden (Bergweg)

öpnv Bus 110, Bus 852, Wanderbus Lech-Warth Linie 3 

sehenswert  Natursee Seebachsee in Warth – Ortskern Warth mit  
Walserhus – Kirche Hl. Sebastian – Steffisalp Express –  
Wälder Metzge – Altes Sennhaus

info  Warth-Schröcken Tourismus, Büro Warth  
Warth 32, A-6767 Warth, Telefon +43 5583/35 15-0

# 2
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Lech am Arlberg nach Warth:   10,8 km – 411 m – 354 m

km 2 4 6 8 10 12 14

LECH AM ARLBERG –
WARTH AM 
ARLBERG

digitale Tour-Karte

Schäferköpfe 2416

Mittagsspitze 2370

Lärchspitze 2393

Biberkopf 2599

Karhorn 2416

Rüfikopf 2362

Mittlere Wösterspitze 2557

Lechschlucht

Teschenberger Alpe

Naturklettergarten

Bockbach

Lech

Wald-
schwimm-
bad

Walkerbach

Krumbach

Natursee 
Seebachsee

Kneipp-
anlage

Warth

Lech am Arlberg

Zug

Stubenbach

Gehren
Lechleiten
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Natursee Seebachsee Warth

Ab dem östlichen Ortsteil Stubenbach schlängelt sich der 

Lech durch eine faszinierende Tobellandschaft, welche nicht 

immer vom Weg aus sichtbar ist. Scharf links führt ein Ab-

stecher zur Einkehrmöglichkeit Bodenalpe. Über Stubenbach 

verläuft der Weg oberhalb der Lechschlucht zum Grenztobel 

– der Gemeindegrenze zwischen Lech und Warth. Sonst geht 

ein Forstweg immer oberhalb des Lechs bis zur Geißbrücke, 

die über den Fluss führt, an der ein Rastplatz mit einem Grill-

platz zum Verweilen einlädt.

Nun verläuft der Weg stetig ansteigend durch den Höhen-

wald bergauf zum Walserdorf Warth auf 1500 m. Direkt am 

Ortseingang laden der Natursee Seebachsee und die höchst-

gelegene Metzgerei Vorarlbergs zur Rast ein. Nur wenige 

Meter weiter befindet sich das Alte Sennhaus Warth. Das 

Walserhus und die Kirche Hl. Sebastian zeugen von der Hand-

werkskunst der Walser. Ebenfalls im Angebot: Wildwasser-

schwimmen im Lech mit erfahrenen Guides. Tipp: Nur wenige 

Meter vom Lechweg entfernt, führt die Bergbahn Steffisalp-

Express ins Wandergebiet und eröffnet zahlreiche Panorama-

wege, Hüttentouren, eine Tour über den Karhorn Klettersteig 

oder eine Wanderung zum schönsten Platz Österreichs 2017 

– dem Körbersee.
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WARTH AM  
ARLBERG – 
STEEG

verlauf  Warth am Arlberg     – Gehren/Lechleiten   –  
 Panoramaweg – Steeg   

länge Warth–Steeg 15,3 km bestehend aus 3 Teil-Abschnitten:
 Warth–Gehren 2,1 km
 Gehren– Lechleiten 1,6 km
 Lechleiten– Steeg 11,5 km

wanderzeit Warth–Steeg ca. 5 Stunden (leichter Bergweg)
 Warth–Gehren ca. 1 Stunde
 Gehren– Lechleiten ca. 0,5 Stunde
 Lechleiten– Steeg ca. 3,5 Stunden

öpnv Bus 110

sehenswert Brücke über den Krumbach, Klettergarten  
 Schrofenwies, Kirche zum Hl. Oswald
  
info Tourismusbüro Steeg und Kaisers 
 Steeg 10, A-6655 Steeg, Telefon +43 5633/5308

# 3
digitale Tour-Karte

Schäferköpfe 2416

Mittagsspitze 2370

Lärchspitze 2393

Biberkopf 2599

Ellbogner Spitze 2552

Wilder Kasten 2542

Muttekopf 2431

Hohes Licht 2651

Teschenberger Alpe
Naturkäserei

Naturklettergarten

Kneipp-
anlage

WasserfallBockbach

Rappensee

Krabach

Lech

Natursee 
Seebachsee

Haldenwanger 
Bach

Steeg

Warth

Dickenau

Ellenbogen

Gehren
Lechleiten

Kaisers

Kienberg

Erlebnisbad



Warth nach Gehren:   2,1 km – 54 m – 78 m

Lechleiten nach Steeg:   11,5 km – 229 m – 598 m

Gehren nach Lechleiten:   1,6 km – 75 m – 1 m

Vom Dorfzentrum Warth führt der Lechweg durch das Walser- 

dorf, vorbei am historischen Walserhus und der Pfarrkirche, 

bevor er über eine kleine Brücke über den Krumbach und 

weiter nach Gehren und somit auf Tiroler Boden führt. Am 

Weg im Steeger Ortsteil Lechleiten befindet sich der Natur- 

klettergarten Schrofenwies. Es geht über den Panoramaweg  

in Richtung Steeg. Weit über dem Lech öffnen sich wunder- 

bare Ausblicke hinein ins Lechtal. Immer wieder blitzt in der  

Tiefe das magische Türkis des Flusses auf. Auf der alten Bun- 

desstraße führen einige Serpentinen schließlich hinunter 

zum Lech. Über diese schmale Straße wurde lange Zeit der 

gesamte Transitverkehr geleitet, heute holt sich die Natur 

den Lebensraum langsam zurück. Am Lechufer entlang bei 

der zweiten Brücke (nach der Kirche von Steeg) im Ort die 

Uferseite wechseln. Eine Stärkung gibt es in der Naturkäserei 

Sojer oder im prämierten Haubenrestaurant beim Postwirt 

sowie bei Sterawirts Hauserei (Kräuter- & Designhotel). 

Eine der ersten Ärztinnen Tirols stammt aus Steeg: Anna 

Maria Dengel wurde hier am 16. März 1892 geboren. Als  

junge Ärztin gründete sie die Kongregation missionsärzt- 

licher Schwestern, die heute noch tätig sind.
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Warth Steeg
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Warth nach Steeg:   15,3 km – 229 m – 598 m
bestehend aus 3 Teil-Abschnitten:
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STEEG –
HOLZGAU

verlauf  Steeg    – Holzgau     

länge 5,3 km

wanderzeit ca. 1,25 Stunden (leichter Bergwanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Wasserfall und Kneippanlage – Lüftlmalereien –  
 Pfarrkirche Maria Himmelfahrt – Sebastianskapelle –  
 Schaubrauerei – Vitalweg Holzgau

info Tourismusbüro Holzgau  
 Holzgau 45, A-6654 Holzgau, Telefon +43 5633/5356

# 4

Steeg nach Holzgau:   5,3 km – 40 m – 45 m
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digitale Tour-Karte

Jöchlspitze 2226

Griestaler Spitze 2622 Tajaspitze 2538

Ellbogner Spitze 2552

Wilder Kasten 2542

Muttekopf 2431

Hohes Licht 2651

Jöchlspitzbahn

Naturkäserei

Sulzlbach
Kneippanlage

Wasserfall

Rappensee

Krabach

Höhenbach

Holzgau

Steeg

Schönau

Hägerau
Dickenau

Ellenbogen

Walchen

Dürnau
Sulzl

Kienberg

Fußgängerhängebrücke

Höhenbach-
schlucht

Simmswasserfall

Erlebnisbad

Lech

D
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Brücke beim Wasser-
fall in Hägerau

Über einen Feldweg geht es weiter Richtung Hägerau, beim 

wildromantischen Wasserfall lädt eine Kneippanlage zum Was-

sertreten und Verweilen ein. Entlang des Jochwegs führt der 

Weg weiter nach Holzgau. 

Hier zieren Lüftlmalereien aus dem Spätbarock so manche 

Fassade und zeugen vom Reichtum vergangener Zeiten. Sie 

ahmen Architekturelemente nach und zeigen beispielsweise 

den Hauspatron oder das Hauszeichen, aber auch biblische 

Szenen oder Motive aus dem bäuerlichen Alltag und der Jagd.

Sehenswert ist auch die Architektur des »Dengeles Hauses« 

sowie die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt mit den Altarbildern 

von Johann Jakob Zeiller und Joseph Keller. In der Sebastians- 

kapelle von 1497 sind noch Fresken aus der Erbauungszeit er- 

halten. In der Schaubrauerei kann man den Weg zum fertig  

gezapften Bier verfolgen und gleich eine Kostprobe nehmen. 

Das Posthotel Lechtal direkt am Dorfplatz schreibt ein Stück 

Tiroler Tourismusgeschichte. 

Der neue 3,5 km lange Vitalweg Holzgau bietet ein ganz be- 

sonderes Naturerlebnis nach Kneipp’scher Gesundheitslehre.  

Entlang des Rundweges versprechen diverse Möglichkeiten 

zum Wassertreten im natürlichen Bachlauf, ein Kräuter- 

lehrpfad, ein Balance-Parcour, ein Barfußweg, ein Waldbett, 

Massagebäume, Hängematten etc. viel Abwechslung.
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HOLZGAU –
BACH

verlauf  Holzgau      – Höhenbachtal  – Schigge – 
 Stockach   – Bach   

länge 10 km

wanderzeit ca. 3,5 Stunden (anspruchsvoller Wanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Höhenbachschlucht – Simmswasserfall – Fußgänger- 
 hängebrücke – Jöchelspitzbahn/Bergheumuseum –  
 Modertal-Wasserfall

info Tourismusbüro Lechtal  
 Untergiblen 23, A-6652 Elbigenalp, Telefon +43 5634/53 15

Holzgau nach Bach:  10 km – 423 m – 463 m

# 5
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digitale Tour-Karte

Sonnenkogel 2324

Jöchlspitze 2226

Muttekopf 2431

Strahlkopf 2388

Jöchlspitzbahn

Geierwally
Freilicht-
bühne

Ruitelbach

Bernhardsbach

Grießlbach

Sulzlbach
Kneippanlage

Wasserfall

Höhenbach

Lech

BachHolzgau Schönau

Obergiblen

Untergiblen

Hägerau
Walchen

Dürnau
Sulzl Stockach

Fußgängerhängebrücke

Höhenbach-
schlucht

Simmswasserfall Freischwimmbad

Kienberg
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Für die Schwindelfreien führt der Lechweg über eine spekta-

kuläre Fußgängerhängebrücke. 200,5 Meter lang und 110 Meter 

hoch überquert sie die Höhenbachschlucht. Wer nicht schwin-

delfrei ist, wandert auf der Originalroute das Höhenbachtal 

hinein, am Simmswasserfall vorbei bis zur Einkehrmöglichkeit 

Café Uta. Von dort führt ein Wanderweg hinauf zur Schigge. 

Du wanderst zum Teil auf Holzstegen über das Landschafts-

juwel Schigge weiter Richtung Bach. Kurz vor dem Bengler 

Wald führt der Weg zur Talstation der Jöchelspitzbahn. Nahe 

der Jöchelspitze befindet sich das Lechtaler Bergheumuseum, 

das du bequem mit der Bergbahn erreichen kannst. Es doku-

mentiert die beschwerliche Arbeit und die kargen Verhältnis-

se, unter denen die Tiroler Bergbauern einst lebten. 

Auf dem Weg vom Bengler Wald zum Seesumpf führt ein kur- 

zer Abstecher zum sagenumwobenen Modertal-Wasserfall. Am 

Seesumpf geht es rechter Hand wieder hinein in den Wald. 

Nach kurzer Gehzeit erreichst du eine kleine Kapelle. Von 

dort führt ein Wanderweg hinunter nach Bach. Zwischen Bach  

und Elbigenalp liegt auch ein Freischwimmbad mit Bistro und 

drei beheizten Becken wo man sich kurz stärken oder er-

frischen kann.

Fußgängerhängebrücke über die 
Höhenbachschlucht in Holzgau



50 | 51

Bei Seesumpf
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BACH –
ELBIGENALP

verlauf  Bach    – Obergiblen  – Untergiblen    – 
 Elbigenalp     

länge 3,2 km

wanderzeit ca. 1 Stunde (leichter Wanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Geierwally Freilichtbühne – Pfarrkirche St. Nikolaus –  
 Martinskapelle – Schnitzschule – Schaubrennerei  
 Lechtaler Haussegen

info Tourismusbüro Lechtal  
 Untergiblen 23, A-6652 Elbigenalp, Telefon +43 5634/5315

Bach nach Elbigenalp:  3,2 km – 3 m – 22 m

# 6
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digitale Tour-Karte

Ruitelspitze 2580

Glabkopf 2110

Jöchlspitze 2226

Strahlkopf 2388

Rotwand 2262

Pfeiler 2206

Jöchlspitzbahn

Geierwally
Freilicht-
bühne

Griesbach

Ruitelbach

Bernhardsbach

Balschtebach
Scheidbach

Bach

Grießau

Schönau

Köglen

Luxnach

Schönau

Obergiblen

Untergiblen

Sulzl Stockach

Häselgehr

Elbigenalp

Lech
Grießlbach



Unmittelbar am Lechufer entlang führt Sie der Lechweg von 

Bach nach Elbigenalp. Um in das Ortszentrum von Elbigen- 

alp zu gelangen, müssen Sie den Lechweg verlassen. 

Elbigenalp ist geografisch das Zentrum des Lechtals und liegt 

genau zwischen Reutte und Lech am Arlberg. Königin Marie, 

Mutter von Bayerns König Ludwig II., verbrachte viel Zeit 

hier im Dorf. Elbigenalp ist auch Geburtsort des weltberühm- 

ten Landschaftsmalers Joseph Anton Koch und der legendären 

»Geierwally« Anna Stainer-Knittel und Hochburg der Schnitz-

kunst mit mehreren Schnitzschulen, u.a. der Fachschule für 

Kunsthandwerk, Bildhauerei, Vergolder und Schilderhersteller. 

Auf der Geierwally Freilichtbühne werden Theaterstücke und 

Konzerte mit Bezug zum Lechtal aufgeführt. Im Restaurant 

»Zur Geierwally« sind Ausstellungsstücke über das Leben  

der Anna Stainer-Knittel zu sehen. Darüber hinaus kann man 

das überaus reizvolle Museum »Wunderkammer« besuchen. 

Eine Besichtigung ist auch die Pfarrkirche St. Nikolaus mit 

ihren reichen Kunstschätzen wert. Unmittelbar daneben be- 

findet sich die älteste Kapelle im Tal, die Martinskapelle mit 

dem Beinhaus. Hier ist der Totentanz von Johann Anton Fal- 

ger zu sehen, der sich den Füssener Totentanz in der Anna- 

kapelle zum Vorbild nahm.

Seesumpfkapelle
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ELBIGENALP –
HÄSELGEHR

verlauf  Elbigenalp     – Köglen – Grießau  – 
 Häselgehr  

länge 6,7 km

wanderzeit ca. 2 Stunden (leichter  Wanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Biotop vor Köglen – Pfarrkirche St. Martin – Frei-  
 schwimmbad – Kräuterlehrpfad – Heilquelle Otterbach

info Tourismusbüro Lechtal  
 Untergiblen 23, A- 6652 Elbigenalp, Telefon +43 5634/53 15

Elbigenalp nach Häselgehr:  6,7 km – 93 m – 135 m
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Lichtspitze 2356

Wannenspitze 2362

Glabkopf 2110

Rotwand 2262

Sattelkarspitze 2552

Pfeiler 2206

Geierwally
Freilicht-
bühne

Doser
Wasser-
fall

Ottenbach

Griesbach

Ruitelbach

Bernhardsbach

Balschtebach
Scheidbach

Wasserfallbach

Lech

Bach

Grießau

Schönau

Köglen

Gutschau

Häternach

Luxnach

Obergiblen

Untergiblen

Häselgehr

Elbigenalp

Freischwimmbad
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Vom Ortszentrum Elbigenalp geht es zurück an den Lech. Der 

Lechweg führt zunächst direkt am Fluss entlang. Nach einer 

Weile überqueren Sie eine Brücke und begleiten den Lech auf 

der rechten Uferseite bei Grießau. Von Grießau wanderst du 

auf Feld- und Auwegen immer dem Lech entlang bis zum Frei-

schwimmbad Häselgehr. Auf dem neuen Lechwegabschnitt 

vor Grießau kann man das Ergebnis der Renaturierung des 

Lechs (Lech-Ausweitung) sehen. 

 

In Häselgehr angekommen wartet die Pfarrkirche St. Mar- 

tin mit einer Seltenheit auf dich: sie ist im reinsten Nazarener-

stil gestaltet. Die Wände des Kirchenschiffs sind zum Teil mit 

Messingblech überzogen. In diese Blechtafeln wurden die 

Konturen Heiliger eingelassen und farbig übermalt.

Tipp: Wer einen Teil des Weges mit einem Boot zurücklegen 

möchte, kann über unsere Wildwasser-Spezialisten eine 

Rafting oder Canyoningtour buchen. Genaue Informationen 

erhältst du beim Lechtal Tourismus unter www.lechtal.at

Blick auf  
Häselgehr
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HÄSELGEHR –
ELMEN

verlauf  Häselgehr   – Luxnach – Klimm  – Elmen   

länge 4,8 km

wanderzeit ca. 2 Stunden (leichter Bergweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Doser Wasserfall – Pfarrkirche Elmen* – Naturparkhaus  
 »Klimmbrücke«* 

info Tourismusbüro Stanzach  
 Stanzach 6, A-6642 Stanzach, Telefon +43 5632/6605

Häselgehr nach Elmen:  4,8 km – 164 m – 129 m
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Von Häselgehr führt der Lechweg weiter zum Weiler Luxnach.  

Hier befindet sich der Doser Wasserfall. Sein Wasser entspringt 

aus einer Felsgrotte und hat früher eine Mühle angetrieben. 

Der Wasserfall versiegt an St. Martin (11. November) und ent-

springt wieder an St. Georg (23. April). Verantwortlich dafür 

ist laut einer Sage ein Drache, der den Bach zur rechten Zeit 

öffnet und verschließt.

Nun geht es auf den Burweg und dann weiter auf dem Pano- 

ramaweg in Richtung Elmen. Bei Klimm gibt es abseits des 

Lechwegs eine Einkehrmöglichkeit. Um ins Ortszentrum von 

Elmen zu gelangen, musst du den Lechweg ebenfalls ver-

lassen. Einen Besuch wert ist die Pfarrkirche Elmen, erbaut im 

15. Jahrhundert. Wie in Elbigenalp findest du auch hier den 

Totentanz von Johann Anton Falger in der Totenkapelle direkt 

am Friedhof. 

Im August 2005 suchte ein gewaltiges Unwetter die Region 

heim. Der Hochwasser führende Lech schuf sich in Elmen ein  

breiteres Bett und umspülte die Klimmer Brücke – diese 

musste daraufhin verlängert werden. Seit 2014 befindet sich 

auf der Brücke die Verwaltung des Naturparks Tiroler Lech.

Klimmbrücke mit 
Naturparkhaus in 
Elmen
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Doser Wasserfall
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ELMEN –
VORDERHORNBACH

verlauf  Elmen    – Martinau  – Vorderhornbach   

länge 4,8 km

wanderzeit ca. 2,5 Stunden (leichter Bergweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Filialkirche zum Hl. Joseph in Martinau* –  

 Naturerlebnisbad Badino*

info Tourismusbüro Stanzach 

 Stanzach 6, A-6642 Stanzach, Telefon +43 5632/6605

Elmen nach Vorderhornbach:  4,8 km – 195 m – 291 m
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Vom Ortszentrum Elmen geht es wieder zurück zum Orts- 

teil Klimm und von dort hinauf zum Lechweg. Kurz vor Vor-

derhornbach treffen Sie zum ersten Mal auf einen Buchen-

mischwald. Linkerhand wanderst du den Lechweg hinauf 

zur ehemaligen Bergstation des Skiliftes Vorderhornbach. 

Von dort aus hat man einen wunderbaren Panoramablick auf 

Vorderhornbach und das untere Lechtal. Sogar den Lechzopf 

kann man von dort oben aus erkennen. Auf einem Steig 

wanderst du hinab nach Vorderhornbach. 

Dort lädt das Naturerlebnisbad Badino zur Einkehr ein. Hier 

kannst du in chlorfreiem Wasser ganz natürlich entspannen.  

Ein Sprungfelsen, ein Spielbach und Tarzans Liane sorgen  

für ein besonderes Badevergnügen. 

Das milde Klima verleiht dem Ort Vorderhornbach auch den 

Namen »Meran des Lechtals«. Bis in die 1960er-Jahre baute 

man hier noch Roggen an.

Blick auf Elmen 
und Vorderhorn-
bach – in der 
Bildmitte der 
Baichlstein



62 | 63

VORDERHORN-
BACH –
STANZACH

verlauf  Vorderhornbach   – Stanzach    

länge 3,2 km

wanderzeit ca. 1 Stunde (leichter Wanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Baichlstein* mit Blick auf Lechzopf –  

 Pfarrkirche St. Michael

info Tourismusbüro Stanzach  

 Stanzach 6, A-6642 Stanzach, Telefon +43 5632/6605

Vorderhornbach nach Stanzach:  3,2 km – 6 m – 36 m
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Du passierst Vorderhornbach und wanderst weiter über 

einen Feldweg bis zur Lechbrücke. Hier überquerst du den 

Fluss und wanderst am Ufer entlang bis nach Stanzach.

Kurz vor der Lechbrücke, noch auf Vorderhornbacher Gebiet, 

führt von der Straße nach Stanzach ein kurzer Abstecher 

hinauf zum Baichlstein. Nach rund einer ¾ Stunde Gehzeit  

erreichst du einen Aussichtspunkt mit einem großartigen  

Panoramablick auf Vorderhornbach und auf den Lechzopf. 

Diese markante Landschaftsform geht auf alte Buhnen zu-

rück, die einst zur Uferbefestigung errichtet wurden.

In Stanzach lohnt sich der Besuch der Pfarrkirche St. Michael. 

Sie ist im Nazarenerstil gestaltet und wurde 1660 erbaut, 

brannte 1774 ab und wurde zwischen 1775 und 1780 neu auf- 

gebaut. Der Maler Johann Jakob Zeiller aus Reutte gestaltete 

das Hochaltarbild des Heiligen Michael.

Bitte beachte, dass in Stanzach die letzte Möglichkeit zum 

Einkauf von Lebensmitteln besteht. Der nächste Supermarkt 

befindet sich erst wieder in Weißenbach.

Vorderhornbach mit 
Blick auf den Ortskern
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STANZACH –
FORCHACH

verlauf  Stanzach     – Forchach   

länge 5,4 km

wanderzeit ca. 1,5 Stunden (leichter Wanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Wildflusslandschaft – Forchacher Hängebrücke

info Tourismusbüro Stanzach  

 Stanzach 6, A-6642 Stanzach, Telefon +43 5632/6605

Stanzach nach Forchach:  5,4 km – 6 m – 31 m

Grubachspitze 2100

Leilachspitze 2274

Schochenspitze 2069

Lachenspitze 2126

Saldeiner Spitze 2036
Pleisspitze 2109
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Forchacher Hängebrücke
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Willkommen am wilden Fluss – der Lechweg führt dich nun 

entlang der Schotterbänke durch die charakteristische Wild-

flusslandschaft. Nimm dir die Zeit, Steinmännchen zu bauen, 

Brotzeit auf einem der Treibholzstämme zu halten oder gemüt-

lich an einem ausgewiesenen Grillplatz zu essen.

Der Lechweg führt linker Hand weiter zur Forchacher Hänge-

brücke. Der Weg verläuft zwar nicht über die Brücke, eine Be-

gehung lohnt sich jedoch allemal. Errichtet wurde die neue 

Brücke 2020 im Zuge des LIFE Projekts II-C13 des Landes Tirol, 

um dem Lech seine natürliche Fließbreite zurückzugeben. 

Dabei sollen nicht nur neue Lebensräume rund um den Wild-

fluss entstehen, sondern auch eine Verbesserung in Sachen 

Hochwasserschutz erzielt werden. Vogelkundler sollten un- 

bedingt länger in diesem Abschnitt des Lechs verweilen.  

Die Schotterbänke bieten beste Bedingungen für viele Brut-

vogelarten, wie beispielsweise den Flussuferläufer oder den 

Flussregenpfeifer. Lass dich auf diesem Abschnitt von einem 

Naturparkführer begleiten. 

Forchacher  
Hängebrücke
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Lechzopf
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FORCHACH –
WEISSENBACH

verlauf  Forchach   – Weißenbach     

länge 6,9 km

wanderzeit ca. 2 Stunden (leichter Wanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Johannesbrücke – Baggersee – Moosberg –  

 Kneippanlage Weißenbach

info Tourismusverband Naturparkregion Reutte, 

 Telefon +43 672/6 23 36, www.reutte.com

Forchach nach Weißenbach:   6,9 km – 20 m – 70 m 
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Immer weiter am Ufer des Flusses entlang gelangst du zur 

Johannesbrücke. Etwa Mitte des 19. Jahrhunderts wurde hier die  

erste Brücke gebaut. Ihre Nutzer hatten einst noch Zoll zu  

bezahlen. 

Die Wanderung führt dich weiter am Baggersee vorbei. Hier 

laden Grillplätze zur gemütlichen Rast ein. Du überquert die 

Landesstraße und entferst dich etwas vom Lech. 

Zu Füßen des Moosbergs führt der Lechweg nach Weißenbach. 

Am Weißenbach findst du eine Kneippanlage, um müde Füße 

und Beine zu erfrischen. 

Der Moosberg ist ein ökologisch ganz besonderes Gebiet. Es 

stellt ein kleinräumiges Mosaik aus trockenen und feuchten

Stellen dar. Die offenen Wiesen und Weiden am Hangfuß 

bieten bodenbrütenden Vogelarten wie Braunkehlchen und 

Feldlerche einen idealen Lebensraum. Die Beweidung mit 

Schafen hält die Landschaft frei von Bewuchs und trägt da-

mit zum Erhalt der biologischen Artenvielfalt bei.

Wiesen am  
Moosberg in  
Weißenbach
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WEISSENBACH –
WÄNGLE

verlauf  Weißenbach     – Rieden  – Ehenbichl   – 
 Höfen    – Wängle   – (Reutte      )

länge 8,7 km

wanderzeit ca. 3 Stunden (leichter Wanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Riedener See – Burgenwelt Ehrenberg* – highline179* –  
 Hahnenkamm

info Tourismusverband Naturparkregion Reutte, 
 Telefon +43 672/6 23 36, www.reutte.com

Weißenbach nach Wängle:  8,7 km – 173 m – 119 m
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Vom Ortszentrum Weißenbach führt der Lechweg zurück an 

den Fluss und zum Ausgang der Rotlechschlucht. Dort geht  

es weiter nach Rieden, wo sich mit dem Riedener See ein idylli-

sches Kleinod befindet.  

Von Ehenbichl führt der Weg entlang der Geschiebefalle Horn- 

berg. Durch die Entnahme des Geschiebeüberschusses ent-

steht ein Hochwasserschutz für den angrenzenden Siedlungs- 

raum. Weiter geht es über den Lechsteg nach Höfen, am Fuße 

des Hahnenkamms gelegen. Von Höfen aus geht es bequem mit 

der Seilbahn in die Bergwelt Hahnenkamm.

Riedener See
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WÄNGLE –
PFLACH

verlauf  Wängle   – Costarieskapelle – Frauensee  – 
 (Reutte      ) – Pflach  

länge 10,1 km

wanderzeit ca. 3 Stunden (anspruchsvoller  Wanderweg)

öpnv Bus 110

sehenswert Costarieskapelle – Frauensee – Ortszentrum Reutte* –
  Museum im Grünen Haus* – Alpentherme Ehrenberg* –  
 Vogelbeobachtungsturm Pflach

info Tourismusverband Naturparkregion Reutte  
 Untermarkt 34, A-6600 Reutte, Telefon +43 56 72/62336

Wängle nach Pflach:  10,1 km – 275 m – 380 m
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